
Mit einem Messgerät prüft Melanie Alex die Biege- und Bruchfestig-
keit eines Prüfkörpers. Jedes Produkt, das Heidelberg Cement in En-
nigerloh verlässt, wird vor dem Verkauf ausgiebig getestet.

„Glocke“-Serie zu „Mach mit“, Teil 4

Baustoffprüferin verbindet
Biologie, Chemie und Physik

taten kommen in einen Topf, dann
wird alles verrührt und in eine
Form gefüllt. Die fertigen pris-
menförmigen Prüfkörper, recht-
eckige Mörtelsteine, kommen an-
schließend zum Abbinden (der
Körper wird fest), in einen auf
20 Grad Celsius temperierten Kli-
maschrank. Je nach Normvorgabe
oder Kundenwunsch fertigt die
19-Jährige die Proben an.
„1500 Kilogramm bewegen wir
schonmal bis zur Mittagszeit“, er-
klärt Melanie Alex.

Vor allem die Kombination aus
Physik, Chemie und Biologie habe
Melanie Alex an dem Beruf ge-
reizt. Neben der Ausbildung ab-
solviert sie ihr Fachabitur. Neu-
gier mitzubringen, das empfiehlt
sie jedem, der sich für den Beruf
entscheidet.

Die Baustoffprüfung sei zwar
eine Männerdomäne – von 45 an-
gehenden Baustoffprüfern an der
Beckumer Berufsschule seien drei
Mädchen, sagt Melanie Alex.
Doch ein Problem habe sie damit
nicht. Die Auszubildende habe
sich von Anfang an nur für den
Beruf interessiert.

beckumer Straße, durchläuft die
19-Jährige während ihrer Ausbil-
dung. Hinzu kommen Stationen
an anderen Unternehmensstand-
orten.

Die Baustoffprüfungen laufen
streng nach Din-Vorschrift ab. Je-
des noch so kleine Detail während

des Prüfungsvor-
gangs ist standardi-
siert. So werde ge-
währleistet, dass an
jedem Standort
gleiche Ergebnisse
erzielt werden kön-
nen. „Selbst die
Luftfeuchtigkeit
und die Lufttempe-
ratur in den Labo-
ren ist überall
gleich“, erklärt die
angehende Bau-

stoffprüferin. Doch obwohl alles
genormt sei, sei die Arbeitsweise
nie identisch. „Jeder bei uns hat
seinen eigenen Rhythmus.“

Im physikalischen Labor
mischt Melanie Alex Zementmör-
tel aus Zement, Wasser und Sand
an. Es sei ähnlich wie einen Ku-
chen zu backen, sagt sie. Die Zu-

Von unserem Redaktionsmitglied
TILL JUNKER

Ennigerloh (gl). „Ich wusste
erst gar nicht, dass Heidelberg
Cement überhaupt ein Labor
hat“, sagt Melanie Alex, während
sie mit einem Spachtel Mörtel in
eine Form füllt. Die
19-Jährige ist im
dritten Lehrjahr ih-
rer Ausbildung zur
Baustoffprüferin
mit dem Schwer-
punkt Mörtel- und
Betontechnik. Im
Mai legt sie ihre
Prüfung ab.

Jedes Produkt,
das das Unterneh-
men Heidelberg Ce-
ment verlässt, geht durch die prü-
fenden Hände von Melanie Alex.
Dazu gehören alle Zement- und
Mörtelsorten, Putz- und Mauer-
binder sowie Beton. Drei ver-
schiedene Bereiche, das physika-
lische und chemische Labor sowie
der Bereich Anwendung und Geo-
technik im Labor an der Neu-

Heidelberg Cement bildet
für den Eigenbedarf aus

stünden aber auch bei Nicht-
Übernahme die Chancen gut, an-
derswo eine Festanstellung zu be-
kommen. Ferner besteht die Mög-
lichkeit, sich nach erfolgreicher
Abschlussprüfung zum Techni-
ker, Industriemeister und Beton-
technologen weiterzubilden oder
ein Studium zum Bachelor of En-
gineering anzuschließen.

Ennigerloh (tiju). Zwei Auszu-
bildende im Bereich Baustoffprü-
fung stellt Heidelberg Cement pro
Jahrgang ein. Die Übernahme-
chancen sind gut. „Aufgrund der
Altersstruktur bilden wir mo-
mentan nur für den Eigenbedarf
aus“, sagt Ausbilderin Susanne
van Bergerem. Durch die thema-
tisch breitgefächerte Ausbildung

Seniorengemeinschaft

Besuch im Museum
Westkirchen (gl). Die Senioren-

gemeinschaft Westkirchen hat
das Schumachermuseum Ladber-
gen besucht. Fritz Lubahn, ein
ehemaliger Schuhmachermeister,
habe das Museum im Lauf der
Zeit liebevoll zu einem Kleinod
entwickelt, teilen die Senioren

mit. Er führte die Gruppe durch
die Ausstellung.

Nach dem Kaffeetrinken in ei-
nem Café dankte Teamsprecherin
Angelika Kober dem langjährigen
Busfahrer Werner Hüve für seine
letzte Fahrt und überreichte ihm
einen Frühstückskorb.

Ausflug

Mosaikschüler
erkunden Windmühle

ten etwas über die Geschichte
vom Windmühlenbau vor 145
Jahren und über das damalige
Mess- und Bezahlungssystem. Mit
vereinten Kräften zogen die
Schüler einen Sack durch die
Luke und staunten über die Grö-
ße des Getreidetrichters. Als sie
dann von Hand Getreide mahlten,
konnten sie erahnen, welche Er-
rungenschaft und Arbeitserspar-
nis eine Windmühle darstellte.

Mit vielen neuen Eindrücken
aus der Windmühle und zahlrei-
chen Informationen zur Enniger-
loher Ortsgeschichte machten
sich die Schüler auf den Heim-
weg.

Ennigerloh (gl). Zwei dritte
Klassen der Mosaikschule haben
die Windmühle in Ennigerloh be-
sucht. Unter dem Thema „Hei-
matgeschichte“ erkundeten
51 Schüler das Ennigerloher
Wahrzeichen auf Einladung der
Mühlenfreunde.

Woher kommen die Steine? Wa-
rum ist vieles aus Holz gebaut?
Wie lebten und arbeiteten die
Müller in früheren Zeiten? Das
waren Fragen, denen die Kinder
nachgingen. Spannend fanden die
Schüler laut Bericht vor allem
den Weg der Getreidesäcke von
der Durchfahrt über den Sack-
aufzug zum Steinboden. Sie lern-

Die Klasse 3c der Mosaikschule erforschte auf Einladung der Mühlen-
freunde bei einer kindgerechten Führung mit Heinz-Josef Heuckmann
das Ennigerloher Wahrzeichen.

Personalie

Stanislawa Böttner aus En-
nigerloh feiert am heutigen
Dienstag ihren 96. Geburtstag.

HHEnnigerloh
Dienstag, 15. April 2014

Olympiabad: 6.30 bis 20 Uhr
geöffnet.
Stadtverwaltung: zu erreichen
unter w 02524/280; Um-
welt-w 02524/283080; Bereit-
schaft nach Dienstschluss:
w 0171/6504769; Bürgerser-
vice: 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Awo: 9 bis 12 Uhr Beratung,
w 02524/950300.
Pfarrbüro St. Laurentius: 9 bis
11.30 Uhr geöffnet.
KÖB St. Jakobus: 9 bis 11 Uhr
und 15 bis 17 Uhr geöffnet.
Café Kinderwagen: 9.30 bis
11 Uhr für Eltern mit Kindern
bis 3 Jahre, Pestalozzi-Schule.
Pfarrgemeinde St. Jakobus:
13.30 bis 17 Uhr Senioren-Kar-
tenclub im Ludgerushaus;
14 bis 17 Uhr Caritas-Kleider-
stube geöffnet.
Jugendzentrum: 14 Uhr Bistro;
16.30 Uhr Streetdance für Tee-
nies; 17.15 Uhr Nachhilfe;
18 Uhr Projekt Heavy Metal.
Haus der Senioren: 14 bis
18 Uhr geöffnet; 14 Uhr Tanz-
gruppe, 15 bis 18 Uhr Internet-
Café.
Drobs-Mobil: 14.30 bis
16.30 Uhr Drogenberatung,
Standort Schulweg.
Ostenfelder Senioren: 15 Uhr
Beten des Kreuzwegs in der
Kirche, anschl. Kaffeetrinken.
SuS Enniger: 16 bis 17 Uhr
Leichtathletiktraining für
Mädchen und Jungen Jahrgang
2003 und jünger; 17 bis
18.30 Uhr für Jahrgänge 2002
und älter, Schulsportanlage.
BVB-Fan-Club: 17 Uhr Fahrt
zum Spiel gegen Wolfsburg
Dortmund ab Café Essmann.
BVB Freunde: 17 Uhr Fahrt
zum Spiel gegen Wolfsburg ab
Oelde, 17.10 Uhr ab Ostenfelde,
17.25 Uhr ab Ennigerloh, Ha-
brock.
KG Drubbelnarren: 17 bis 18.30
Uhr Training der Showtanz-
gruppe, St.-Jakobus-Turnhalle.
Ev. Bläsergemeinschaft Beelen-
Ostenfelde-Westkirchen:
18 Uhr Üben der Jungbläser,
Jakobuskirche Westkirchen.
TSV Ostenfelde: 18.30 bis 19.30
Uhr Walking / Nordic Walking
ab Sportpark; 18.30 bis 20 Uhr
Badminton; 20 Uhr Gymnastik
der Frauen, Maiboomturnhalle.
KFD St. Margaretha: 18.45 bis
19.30 Uhr Wirbelsäulen- und
Beckenbodengymnastik;
19.45 bis 21 Uhr Yoga, jeweils
im Pfarrheim.
Kolpingsfamilie Westkirchen:
19 Uhr Fahrt zum Kreuzweg in
Stromberg ab der Kirche.
KFD St. Mauritius: 19 Uhr Ge-
meinschaftsmesse, Kirche.
Kino Alte Brennerei: 20 Uhr
Der Hundertjährige, der aus
dem Fenster stieg und ver-
schwand.

Termine & Service

Technikfreunde besichtigen Henrichshütte und Zeche Zollverein

Auf den Spuren von Kohle und Stahl
Ostenfelde (gl). Ein Ausflug hat

die Ostenfelder Technikfreunde
zur Henrichshütte nach Hattin-
gen und zur Zeche Zollverein
nach Essen geführt. Dort infor-
mierten sich die Teilnehmer über
die Roheisenherstellung im Hoch-
ofen und den Weg der Kohle vom
Förderschacht bis zur Kohlenwä-
sche.

Zunächst besuchten sie die
Henrichshütte. Laut einem Be-

richt seien dort ab 1854 bis zum
Stillstand 1987 täglich bis zu
2600 Tonnen Roheisen und da-
raus Stahl sowie andere Produkte
hergestellt worden. Besonders
habe den Technikfreunden der
Hochofen imponiert. Anschlie-
ßend verfolgten sie den Weg des
Eisens von der Anlieferung und
Bevorratung von Erz, Koks und
Kalk bis in die Abstichhalle, in
der das flüssige Roheisen und die

Schlacke den Hochofen verlassen.
Am Querschnittsmodell eines
Hochofens wurde der Aufbau des
Geräts sowie der Prozess der Roh-
eisenherstellung erklärt. Im
Hochofen herrschen Temperatu-
ren von bis zu 1400 Grad Celsius.

Nach dem Mittagessen wurde
die Zeche Zollverein, ein Unesco-
Welterbe, in Essen besichtigt. Die
Fördermenge der ersten Anlage
1847 von 12 000 Tonnen pro Jahr

sei bis zur Stilllegung 1986 auf
12 000 Tonnen pro Tag gesteigert
worden. In einer Führung sei den
Technikfreunden der Material-
fluss der Kohle vom Schacht bis
zur Verladung, startend am För-
derschacht über die Entleerungs-
halle der Loren bis zur Kohlen-
wäsche, erklärt worden. In Osten-
felde haben die Teilnehmer den
Tag ausklingen lassen, heißt es in
dem Bericht der Technikfreunde.

Nach dem Prinzip „Kuchen backen“ fertigt die angehende Baustoffprüferin Melanie Alex Prüfkörper aus
Mörtel an, die anschließend auf ihre physikalischen Eigenschaften getestet werden. Bilder: Junker

St. Jakobus

Geänderte
Probenzeiten

Ennigerloh (gl). Der Kir-
chenchor St. Jakobus teilt mit,
dass die Probe am heutigen
Dienstag zusammen mit dem
Kinderchor bereits um 19 Uhr
in der Jakobuskirche beginnt.
Anschließend werde im
Jakobushaus weitergeprobt.
Die Chorprobe nach den Oster-
feiertagen, am Dienstag,
22. April, finde nicht statt,
heißt es in der Mitteilung,

St. Laurentius

Pfarrbüro hat
heute geöffnet

Westkirchen (gl). Das Pfarr-
büro der Katholischen
Kirchengemeinde St. Lauren-
tius ist am heutigen Dienstag
von 9 bis 11.30 Uhr und am
Mittwoch, 16. April, von 14.30
bis 17.30 Uhr geöffnet.

In der Woche nach den
Osterfeiertagen hat das Pfarr-
büro am Donnerstag, 24. April,
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöff-
net.

Heute

BVB-Freunde
fahren zum Spiel

Ennigerloh (gl). Die BVB-
Freunde Ennigerloh fahren
heute, Dienstag, zum DFB-Po-
kalspiel Borussia Dortmund
gegen den VfL Wolfsburg. Ab-
fahrt ist um 17 Uhr ab Oelde,
um 17.10 Uhr ab Ostenfelde
und um 17.25 Uhr ab Enniger-
loh, Gaststätte Habrock. Am
Samstag, 19. April, steht der
Besuch des Bundesliga-Heim-
spiels gegen den FSV Mainz
an. Abfahrt ist um 12 Uhr ab
Oelde, um 12.10 Uhr ab Osten-
felde und um 12.25 Uhr ab En-
nigerloh, Gaststätte Habrock.

Die Ostenfelder Technikfreunde haben sich auf den Weg ins Ruhrgebiet gemacht. Dort besuchten sie die Henrichshütte in Hattingen und die Ze-
che Zollverein in Essen. Sie informierten sich über die Stahl- und Kohlegewinnung.

Zusammenstoß

39-jährige Radfahrerin bei Verkehrsunfall verletzt
sich und wurde mit einem Ret-
tungswagen in ein Krankenhaus
gebracht. Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Polizei in Oelde,
w 02522/9150, zu melden.

menstoß, als die 39-Jährige den
Bürgermeister-Hirschmann-Ring
in Höhe der Lichtsignalanlage in
Richtung Ostenfelder Straße
überqueren wollte. Sie verletzte

Ennigerloh befuhr mit seinem
Pkw die Ostenfelder Straße und
beabsichtigte, nach links in den
Bürgermeister-Hirschmann-Ring
abzubiegen. Es kam zum Zusam-

Ennigerloh (gl). Eine 39-jährige
Radfahrerin aus Ennigerloh ist
gestern um 9.55 Uhr bei einem
Verkehrsunfall verletzt worden.
Ein 76-jähriger Autofahrer aus
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